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INTERPELLATION von Christoph Holenstein (CVP, Zürich) und Thomas Vogel (FDP, IlI-

nau-Effretikon) sowie Mitunterzeichnende 
 
betreffend Tötungsdelikt durch Verwahrten in der Pöschwies  
________________________________________________________________________ 
 
 
In der Strafanstalt Pöschwies hat am letzten Wochenende ein Verwahrter einen Mitinsassen 
missbraucht und ermordet. Das ist unsäglich und es lässt sich nicht leugnen: Durch diese 
jüngste schlechte Nachricht aus dem Zürcher Justizvollzug rückt der bereits verschiedentlich 
kritisierte Umgang mit Verwahrten zusätzlich ins Zwielicht. Es ist darum absolut zwingend, 
dass der Regierungsrat die Umstände umfassend untersucht und mit transparenter Informa-
tion das verlorene Vertrauen wieder herstellt.  
 
Daher bitten wir den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen:  
 
1. Wieso befindet sich ein verwahrter Sexualstraftäter und zweifacher Kindermörder ge-

mäss Medienberichten im normalen Strafvollzug? Auf Grund welcher Kriterien wird eine 
Einzelhaft angeordnet?  

 
2. Eignet sich der so genannte Gruppenvollzug für verwahrte Personen?  
 
3. Wieso sind psychisch kranke Gefangene in der Pöschwies am Wochenende zwi-

schen 8.30 und 16.30 Uhr bei offenen Zellentüren sich selbst überlassen?  
 
4. Wieso werden zur Sicherheit der Gefangenen in der Pöschwies die Zellen während des 

offenen Zellentürenregimes nicht mit Video überwacht? 
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